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denen Gebieten des Handels, des Gaststättenwesens, 
der Planung und des Rechnungswesens der Kon­
sumgenossenschaften zu qualifizieren.

4. Die Zahl der wissenschaftlich ausgebildeten Kader 
in den Konsumgenossenschaften ist zu erhöhen.

III.
Maßnahmen zur besseren Einbeziehung der Mitglieder 

und Mitarbeiter in die Leitung ihrer Organisation
Um bis 1961 wirksam zur Lösung der ökonomischen 

Hauptaufgabe beizutragen und bis 1965 ein hohes 
Niveau im sozialistischen Handel zu entwickeln, ist die 
Einbeziehung der Mitglieder und Mitarbeiter in die 
Leitung ihrer Organisation, die breite Entfaltung der 
Massenkontrolle und ein höheres Niveau der politi­
schen Massenarbeit sowie die Stärkung des genossen­
schaftlichen Eigentums in den Konsumgenossenschaften 
unerläßlich.
1. Die Delegiertenversammlungen der Konsumgenos­

senschaften sind zu befähigen, ihre Aufgaben als 
oberstes Leitungsorgan der Konsumgenossenschaf­
ten zq erfüllen, sie zum Forum der kritischen Aus­
einandersetzung über die Erfüllung der Aufgaben 
der Konsumgenossenschaften zu machen und eine

• aktive Mitarbeit bei der sozialistischen Umgestal­
tung des Dorfes zu erreichen.

2. #Die Verkaufsstellenausschüsse als Leitungen der
konsumgenossenschaftlichen Grundorganisation sind 
zu befähigen, sich für ihre Verkaufsstelle zu poli­
tischen Führungs- und Leitungsorganen zu ent­
wickeln, so daß sie mithelfen, die kontinuierliche 
Versorgung in ihrem Bereich zu sichern, auf die 
ständige Verbesserung der Versorgung einwirken 
und im Rahmen der Nationalen Front des demo­
kratischen Deutschland eine wirksame politische 
Aufklärungs- und Erziehungsarbeit durchführen. 
Um das zu erreichen, soll für die Mitglieder der 
Verkaufsstellenausschüsse zu regelmäßigen syste­
matischen Schulungen übergegangen werden. In 
stärkerem Maße sind die Verkaufsstellenaus­
schüsse, die Mitglieder und ist die gesamte Bevöl­
kerung für den Ausbau und die Verschönerung der 
Verkaufsstellen, für die Schaffung neuer Verkaufs­
kapazitäten und für den Kampf um die Vermei­
dung von Warenverlusten zu gewinnen, um dadurch 
zur Stärkung und Mehrung des genossenschaft­
lichen Eigentums beizutragen.

3. Die Mitgliederwerbung in den Dorfkonsumgenos­
senschaften ist so zu verstärken, daß in den näch­
sten Jahren alle Familien im Dorf für die Mitglied­
schaft in der Konsumgenossenschaft gewonnen 
werden;

Verordnung 
über den Handel mit Zucht- und Nutzvieh.

Vom 18. Dezember 1958

Die Verbesserung der Versorgung der Bevölkerung, 
insbesondere mit tierischen Erzeugnissen, setzt eine 
weitere Erhöhung der Viehbestände und Steigerung 
ihrer Leistungen voraus.

Zur Erfüllung dieser Aufgabe ist die weitere Entwick­
lung von hochwertigen Zuchtbeständen in Verbindung 
mit einer planmäßigen Verteilung von Zucht- und Nutz­

vieh entsprechend dem Bedarf unter Berücksichtigung 
der weiteren sozialistischen Umgestaltung der Land­
wirtschaft notwendig.

Es wird daher folgendes verordnet:

Die Verantwortlichkeit für die Durchführung 
des Handels mit Zucht- und Nutzvieh

§ 1
(1) Das Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf 

landwirtschaftlicher Erzeugnisse ist das zentrale Organ 
der staatlichen Verwaltung für den Handel mit Zucht- 
und Nutzvieh. Das Staatssekretariat trifft im Einverneh­
men mit dem Ministerium für Land- und Forstwirt­
schaft, unter Berücksichtigung der sozialistischen Um­
gestaltung der Landwirtschaft, grundsätzliche Maß­
nahmen zur Sicherung der Durchführung des Handels 
mit Zucht- und Nutzvieh, einschließlich der Bereit­
stellung von Zucht- und Nutzvieh für den Export sowie 
für die Übernahme und Auslieferung von Importen von 
Zucht- und Nutzvieh. Das Staatssekretariat führt die 
mit diesem Aufgabengebiet verbundene Tätigkeit ent­
sprechend den Bestimmungen des Beschlusses vom 
28. August 1958 über das Statut des Staatssekretariats 
für Erfassung und Aufkauf landwirtschaftlicher Erzeug­
nisse (GBl. I S. 657) durch.

(2) Die Verantwortlichkeit des Ministeriums für Land- 
und Forstwirtschaft für die Produktion von Zucht- und 
Nutzvieh nach der Verordnung vom 13. Februar 1958 
über die Aufgaben des Ministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft (GBl. I S. 181) bleibt bestehen.

(3) Die Lenkung des Zuchtviehs, insbesondere der 
Vatertiere, ist durch Lenkungskommissionen beim 
Ministerium für Land- und Forstwirtschaft und bei 
den Räten der Bezirke bzw. deren Beauftragten aus­
zuüben. Die Zusammensetzung, die Berufung der Mit­
glieder und die Arbeitsweise der Lenkungskommissio­
nen wird durch eine vom Minister für Land- und Forst­
wirtschaft zu erlassende Ordnung geregelt.

§ 2
(1) Der Handel mit Zucht- und Nutzvieh wird von 

den volkseigenen Erfassungs- und Aufkaufbetrieben 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse (VEAB) unter Leitung 
der Vereinigungen volkseigener Erfassungs- und Auf­
kaufbetriebe landwirtschaftlicher Erzeugnisse (VVEAB) 
durchgeführt. Für die Leitung der Tätigkeit der den 
VVEAB unterstellten VEAB gelten die Grundsätze des 
Statuts der VVEAB entsprechend.

(2) Die Bereitstellung von Zucht- und Nutzvieh für 
den Export und die Übernahme und Auslieferung von 
Importen an Zucht- und Nutzvieh obliegt dem volks­
eigenen Empfangs- und Absatzbetrieb für Importe land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse (VEAB — I) Berlin*

§ 3
Der Handelsplan über Zucht- und Nutzvieh

(1) Die Ziele und Aufgaben des Handels mit Zucht- 
und Nutzvieh werden im Handelsplan festgelegt. Der 
Handelsplan dient der Erreichung des erforderlichen 
Viehbesatzes je 100 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
zur Steigerung der Brutto- und Marktproduktion tieri­
scher Erzeugnisse sowie der weiteren Entwicklung der 
landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften.

(2) Für die Ausarbeitung des Handelsplanes ist das 
Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf gemeinsam 
mit dem Ministerium für Land- und Forstwirtschaft


